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EINFÜHRUNG 
 
Stadträumliche Ziele 
Angesichts des Stadtentwicklungskonzeptes neueren Datums werden auf dieser Ebene keine neuen 
Ziele formuliert. Vielmehr wird direkt auf den Stadtraum fokussiert. Dazu wird eine massvolle, 
nachhaltige, auf das Stadtentwicklungskonzept abgestimmte Siedlungsentwicklung nach Innen 
angestrebt, die auch den Auftrag von RPG 1 erfüllt, wie er im Kantonalen Richtplan und den darin 
enthaltenen Vorgaben umgesetzt wird. Der Einbezug der gesellschaftlichen, kulturellen, 
wirtschaftlichen, baulichen, baukulturellen und nicht zuletzt landschaftlichen Gegebenheiten der 
Kernstadt Rorschach bildet ein zentrales Element dieser Arbeit. 
 
Methodischer Rahmen Siedlungskonzept 
Das Siedlungskonzept basiert auf den im Teilbericht I dargestellten Analysen sowie auf vertiefenden, 
siedlungsbezogenen Abklärungen und Analysen.  

Der methodische Rahmen wurde umfassend gewählt, wenn auch angesichts des Vorliegens eines 
Stadtentwicklungskonzeptes nur eine summarische Auseinandersetzung mit der Siedlungsstruktur als 
Ganzes und den Themen «Öffentlicher Raum - Innere Logik» und Grünsystem als Rahmen für die 
Siedlungsentwicklung» erfolgen konnte. Im Sinn der Aufgabenstellung wurde in pragmatischer Weise 
direkt auf die Baustruktur fokussiert.  
 

 
Abbildung 1: Methodischer Rahmen der städtebaulichen Arbeit. 

 
Handlungsbedarf und Handlungsspielräume für diese 
Planungsgeneration 
Gerade in Rorschach ist die Einschätzung der Handlungsspielräume eine komplexe Angelegenheit, die 
nicht rein «maschinell» hergeleitet werden kann. Einzelne Faktoren können entscheidend sein. 
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Folgende Kriterien (fördernd und ausschliessend), in nicht hierarchischer Aufzählung, sind von 
Bedeutung: 

• Gebäudealter1: Je älter, desto eher ist eine Veränderung zu erwarten. Vorbehalten bleibt hier 
der Denkmalschutz. 

• Gebäudezustand2: Je schlechter der Zustand, desto eher ist eine Veränderung möglich. 
Vorbehalten bleibt der Denkmalschutz. 

• Dichte, Bau- und Siedlungstypologie3 
• Nutzungsart4 
• Eigentumsstruktur 
• Architektonischer, bauhistorischer Wert, definiert gemäss ISOS, bestehendem Schutzplan,  

Buch: Daniel Studer. Stadt Rorschach. Ortsbilder und Kulturobjekte. Herausgeber Stadt 
Rorschach. Verlag E. Löpfe-Benz AG Rorschach 1991. ISBN 3 85819 160 4 

• Einzelobjekt oder Integration in ein bauliches Ensemble, Integration in Strassenraum usw.  
• Ausstattung: Nähe zu öffentlichen und privaten Dienstleistungen 
• Erschliessung, ÖV-Güteklasse 
• Markteinschätzung für heute und kommende Jahre. Eine entscheidende Rolle spielte dabei die 

Arbeit von Dr. Hans Naef, Gesellschaft für Standortanalysen und Planungen AG5. 
Entsprechend dieser Studie ist die kleinteilige Parzellenstruktur weiter Teile des 
Siedlungsgrundes ein wesentlicher Hemmfaktor für grossflächige Siedlungserneuerungen. 
 

Relevanz Siedlungskonzept 
Das Siedlungskonzept stellt eine gesamtheitliche Betrachtung der wünschbaren Entwicklung dar 

und schafft damit auch Planungssicherheit für alle öffentlichen und privaten Akteure. Basis ist der 
Erkenntnisstand beim Abschluss der Arbeiten. Die Städtebaulichen ?Leitlinien? sind nicht 
abschliessend, setzen aber stufengerecht Leitplanken und -linien für zukünftige Planungen. In der 
konkreten Arbeit im Rahmen von einzelnen Projekten im Bereich der öffentlichen Aussenräume, der 
Freiräume und der einzelnen Areale können Präzisierungen erforderlich sein, die in einzelnen Punkten 
von den Festlegungen des Siedlungskonzeptes abweichen können. Entscheidend ist die „grosse 
Linie“, ist die Konstanz einer Logik und Linie für das Ganze.  
 

Monitoring und Aktualisierung 
Weil die Rahmenbedingungen laufenden Änderungen unterworfen sind, ist eine dynamische 
Bewirtschaftung erforderlich. Angesichts der schnellen Veränderungen beim Baugeschehen ist eine 
jährliche, kleine und pragmatische Überprüfung angezeigt. 
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STÄDTEBAULICHE LEITLINIEN 
Stadtstruktur 

 
Abbildung 2: Am Anfang jeder städtebaulichen Überlegung steht dieser Stadtplan von Joh. Franz Roth. 
Kupferstich aus dem Jahr 1794. Der räumlich definierte Marktplatz am Hafen, die unbefestigte Stadt, die 
Vernetzung durch Wege und die neue Achse zum Mariaberg stehen am Beginn der neueren 
Siedlungsentwicklung. 

  
Abbildung 3: Stadtstruktur, wesentliche Elemente der räumlichen Identität von Rorschach. 

Ausgehend von der räumlichen Analyse wurde ein räumlich-funktionales Strukturbild skizziert, das die 
Basis für die gesamte städtebauliche Arbeit bildet. Dieses Zielbild schält folgende zentrale Elemente 
der anzustrebenden Stadtstruktur heraus: 
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• Die zentrale, vom Bodensee zur Klosteranlage Mariaberg hinaufführende Achse mit 
Hafen und Kornhaus, dem Stadtkern, dem zwischen die beiden Bahnhaltestellen 
eingespannten Geschäftszentrum, dem Feldmühleareal, den beiden Kirchen. Die 
Weiterentwicklung, Vernetzung und räumliche Entwicklung dieses wichtigen Raumes der 
Identität der Stadt ist ein zentraler Inhalt und eine Schlüsselaufgabe der Stadtentwicklung. 

• Den Raum Bahnhof, der sich mit dem Rücken der höher liegenden Promenadenstrasse in 
grossartiger Weise zum Bodensee und der Seepromenade öffnet. Die Potenziale dieses 
«urbanen Fensters zum Bodensee» gilt es zu entwickeln.  

• Die urbanen Promenaden, welche praktisch den gesamten kommunalen Seeanstoss 
umspannen. Die Freiraumqualitäten dieser einzigartigen öffentlichen Räume sollen erhalten, 
Schwachstellen beseitigt und eine Ausdehnung an die östliche Gemeindegrenze erreicht 
werden. 

• Den urbanen Stadtraum mittlerer bis hoher Dichte zwischen Bodensee und Eisenbahnlinie 
nach St. Gallen. Die schrittweise Aufwertung dieses zentralen Stadtraumes mit Erneuerung der 
Baustruktur ist ein zentrales Element der Entwicklungsstrategie.  

• Den weniger dichten Stadtraum südlich der Bahnlinie. Als komplementäres Angebot zum 
Stadtraum mittlerer bis hoher Dichte soll hier ein Gürtel von Siedlungsformen eher mittlerer bis 
niedriger Dichte erhalten bleiben.  

• Das prägende urbane Freiraumsystem mit Stella Maris, den Promenaden und Villengärten 
an der Promenadenstrasse, dem grossartigen Raum Mariaberg, dem Umfeld des Schulhauses 
Pestalozzi mit dem neu entstehenden «Stadtwald», mit weiteren Grüninseln und -strukturen, 
wie die Umgebung der Kirchen oder auch das Mühletobel. Erhaltung, Schärfung des Profils 
und Vernetzung sind die wichtigsten Konzeptinhalte. 
 

Städtebaulicher Leitplan 
Der Städtebauliche Leitplan ist das Herzstück der räumlichen Entwicklungsstrategie. Der stadträumlich 
definierte Plan im Massstab 1:2'000  zeichnet ein «Bild» der angestrebten Stadtstruktur, komponiert 
aus öffentlichem Aussenraum, Freiraumsystem und baulicher Dichte.   
 
Öffentliche Aussenräume, innere Logik 
Der öffentliche Aussenraum ist ein Ergebnis verschiedener Schichten der Stadtentwicklung und wird 
als Kontinuum differenziert weiterentwickelt. Neues wird mit Altem verbunden. Der gesamte sichtbare 
Raum von Fassade zu Fassade ist von Bedeutung. Die bauliche Kulisse mit ihrem Rhythmus und ihrer 
architektonischen Ausgestaltung und durch die Fassadenhöhen gezeichneten Trauflinie prägt das 
Erscheinungsbild und die Gesamtwirkung des öffentlichen Aussenraums und dessen Lebensqualität. 
Deshalb können Fassaden- und Gesamthöhe nicht individuell in Arealentwicklungen festgelegt werden. 
Sie sind die Ergebnisse eines übergeordnet begründeten, stadtgestalterischen Entscheides. 

An besonderen Orten, wie wichtigen Knoten, Toren, an Plätzen, können Akzente 
unterschiedlicher Art gesetzt werden. Hier geht es nicht um Hochhäuser, sondern um Bauten, die 
etwas höher als die umgebende Bebauung sind. Hochhausstandorte sind abschliessend im Rahmen 
der Hochhausstudie definiert worden. Praktisch alle öffentlichen Aussenräume in Rorschach sind 
urbane, nutzungsorientierte Aussenräume. Der Verkehr ordnet sich ein in das gesamte Geschehen in 
diesen Stadträumen. 
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Elemente des Systems öffentlicher Aussenräume 
Der Stadtkern mit der Hauptstrasse und dem historischen Marktplatz als Rückgrat weist ein grosses 
Aufwertungspotenzial auf, trotz der heutigen, belasteten Verkehrsfunktion. Das Netz der Strassen und 
Plätze in der zweiten Schicht gewinnt zunehmend an Bedeutung und bedarf einer Aufwertung: Im 
besonderen Mass der Raum Markplatz, mit den rückwärtigen Verbindungen zum Kirchplatz. Die 
Anbindung an den Stadtbahnhof auf den drei Achsen Signalstrasse, Feldmühlestrasse und 
Kronenstrasse erhält zentrale Bedeutung. Für die Attraktivität dieser Stadträume sind 
öffentlichkeitsbezogene Erdgeschossnutzungen wichtig. Diese sollten in anderer Form im Rahmen von 
alternativen Lösungsansätzen auch beibehalten werden, wenn sie nicht mehr vom Detailhandel oder 
der Gastronomie beansprucht werden. 
Der Anbindung der Klosteranlage Mariaberg über die Mariabergstrasse an Hafen und Kornhaus als 
historische Achse kommt eine höchste Bedeutung zu. Entsprechend erfolgt die Ausgestaltung des 
Strassenraumes, der begrenzenden Bauten, der Vorgärten und der weiteren Aussenräume. 
Die Promenaden sind einzigartig in der Ostschweiz. Dieser besondere Standortfaktor soll als Ganzes 
und in Abschnitten erhalten und gezielt aufgewertet sowie nach Osten erweitert werden. Beim Bahnhof 
öffnet sich die sonst entlang der Bahnlinie verlaufende Siedlungskante der Promenaden zum Raum 
Scholastika und Promenadenstrasse. 
Rorschach ist eine „Strassenraum – Stadt“. Fast ausschliesslich sind die Bauten orthogonal auf 
die Strassen ausgerichtet. Man lebt fast immer an einer Strasse. Deshalb kommt der Qualität der 
Strassenräume, der öffentlichen Aussenräume als Lebensräume eine zentrale Bedeutung zu. Sie ist ein 
Teil der Wohnqualität. Wichtig sind auch die lokalen Treffpunkte, Quartierplätze, usw.  
 
St. Galler-, Thurgauer- und Churerstrasse als historische Verbindungsstrassen werden 
nutzungsorientiert in das Stadtmuster integriert. 
Die Achse Promenadenstrasse – Pestalozzistrasse ist in Etappen entstanden und strukturiert den 
rückwärtigen Siedlungsraum. Sie führt auf einer Aussichtsterrasse über den Bahnhof hinweg durch den 
durchgrünten Raum der Villen, den dichten Siedlungskern beim Schulbach, an den beiden durch 
herrschaftliche Bauten umgebenen Kirchen vorbei und durch den industriell geprägten Engpass zum 
Grünraum bei der Schulanlage Freiraum Pestalozzi. Hier bei der Einmündung der Industriestrasse soll 
sie künftig auch über die Blumenfeldstrasse an die A1 angeschlossen werden. Entsprechend dem 
räumlich differenzierten Charakter soll auch die Gestaltung sein: Sequenziell, auf die jeweiligen 
Abschnitte bezogen. 
Anbindung an die Autobahn A1. Es gilt die Anbindung an die Hochleistungsstrasse stadtverträglich 
zu gestalten. Die Eingriffe durch die Tunnelierung im Abschnitt Blumenfeldstrasse bis Löwenstrasse 
ergeben einmalige stadträumliche Potenziale an der Industriestrasse: Platzbildung an der Kreuzung 
Neustadtstrasse – Säntisstrasse, Schaffung eines neuen, zum Bodensee geöffneten begrünten 
Stadtraumes und eines Quartierplatzes bei der Kreuzung mit der Löwenstrasse.  
 
Grün- und Freiraumsystem 
Rorschach wird durch ein spezifisches Freiraumsystem definiert und versorgt, das in seiner Lage und 
Form wesentlich zur Identität der Stadt beiträgt. Die Stadt liegt im Spannungsfeld der Promenaden und 
deren Weite zum Bodensee einerseits und andererseits den rückwärtigen, inselartigen Grün- und 
Freiräumen. 
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Abbildung 4: Promenaden am Bodensee und ein System von inselartigen Freiräumen werten den Stadtraum von 
Rorschach auf.  

Konzeptionell geht es darum, den Bestand der grossen Grün- und Freiräume zu sichern und optimal in 
Wert zu setzen, ihr Profil zu schärfen und soweit wie möglich zu vernetzen. Dazu gehört auch der 
Villen(park)cluster an der Promenadenstrasse. Das Strassengrün dient bereichsweise dieser 
Vernetzung.  

Bei Erneuerung und Verdichtung ist ein Angebot an privaten Freiräumen und Grün, auch in Form 
von Bäumen, vorzusehen. 
 
Baustruktur 
Die Bausubstanz der Stadt ist das Ergebnis von wechselnden Rahmenbedingungen und 
Konstellationen über Generationen. Bauten und deren Umgebung unterliegen sich verändernden 
Anforderungen und Wertschätzungen. Diese hängen von kulturellen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Bedingungen ab. Die gebaute Materie unterliegt sich wandelnden Anforderungen und 
Einschätzungen. Die nachhaltige Erneuerung der Baustruktur stellt eine grosse Herausforderung dar. 
Dies wegen der über weite Strecken nicht besonders gut unterhaltenen und typologisch schwierigen 
Baustruktur in den dichteren Bereichen der Stadt. 

Innenentwicklung bedeutet nicht ein flächiges Aufzonen, sondern eine selektive Bewirtschaftung 
des Stadtraumes. Dabei müssen in jedem Fall eine wesentliche Aufwertung sowie eine tragfähige 
Gesamtlösung, ein harmonisches Zusammenspiel von alt und neu erreicht werden. Wesentliche Teile 
der Stadt werden deshalb im Rahmen der bisherigen Strukturen und Typologien entwickelt.  

Grösserflächige Siedlungserneuerung und Umstrukturierung konzentrieren sich auf Bereiche, wo 
entsprechende Spielräume vorhanden sind und eine grundsätzliche Veränderung auch erwünscht ist. 
Dazu sind spezifische Kriterien zu erfüllen: 

• Übereinstimmung mit den Zielen der Stadtentwicklung und des Siedlungskonzeptes bezüglich 
Nutzungsart und baulicher Dichte. 

• Grösse und Lage des Areals. 
• Plausible, zusammenhängende und abgerundete Perimeter. 
• Ortsbaulich klar definierte Gebiete. 
• Einbindung in das System der öffentlichen Aussenräume, Frei- und Grünräume.  
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Es werden gezielt Potenziale geschaffen für die Entwicklung von Wohnen, Arbeiten, Freizeit. 
Bestehende Werte werden mit dem Neuen verbunden. Eine nachhaltige Nutzung des Raumes wird 
angestrebt. Die Nachhaltigkeit wird dabei weit gefasst und nicht nur auf Dichte, sondern auf das 
gesamte Spektrum von Gesellschaft, Wirtschaft und Naturhaushalt bezogen. 

Es werden optimale und nicht maximale Dichten angestrebt. Besonders beim Wohnen. Die 
Spielregeln für das Bauen in Rorschach werden definiert durch deren Aussenraumbezug (Baufluchten, 
Nutzungs- und Höhendefinitionen, Trauflinien, Akzente) sowie typologische Leitplanken. Die 
Strassenquerschnitte werden bezüglich der Fassaden- und Gesamthöhen vorgegeben und nicht im 
Rahmen der Arealentwicklungen individuell festgelegt.  

An besonderen Orten, wie wichtigen Knoten, Toren, an Plätzen, können Akzente unterschiedlicher 
Art gesetzt werden. Neue Hochhäuser sind nicht vorzusehen, sondern gezielte, massstäbliche 
Abweichungen von der umgebenden Gesamthöhe.  

Überlagert sind die Respektierung von wertvollen Ensembles, Strassenräumen und Gebäuden zu 
beachten und in die Planung einzubeziehen.  

Die Festlegungen orientieren sich an den gegebenen Handlungsspielräumen. Zonen für öffentliche 
Bauten und Anlagen wurden ausgeklammert, weil deren Entwicklung eine kaum vorausplanbare 
Dynamik aufweist. 

 

 
Abbildung 5: Die Aussagen für die Bebauung wurden auf jene Siedlungsflächen konzentriert, die nicht in Zonen für 
öffentliche Bauten und Anlagen (grau) liegen und nicht neu bebaut sind (bordeaux). 

 
Kapazität 
In der Raumplanung ist die Ermittlung der Kapazitäten der bestehenden und geplanten Siedlungs- und 
Baustrukturen mit erheblichen Unsicherheiten verbunden. Dies hat einerseits damit zu tun, dass - wie 
auch in Rorschach - eine empirisch erfasste Bau- und Bodendatei fehlt. Damit kann das Restpotential 
zwischen zulässiger Nutzung nicht genau erfasst werden. Methodisch wurde bei dieser Arbeit 
differenziert, entsprechend den festgelegten Strategien (entsprechend den Leitlinien des Kantons). 

Strategie 0 (Neu): Kein Zuwachs an nutzbarer Geschossfläche (GF)., da keine Veränderung zu 
erwarten ist.  

Strategie 1 (Bewahren): Kein Zuwachs der GF, da dieser nicht zulässig wäre. 
Strategie 2 (Aufwerten): Es wird davon ausgegangen, dass der diffuse, mögliche Zuwachs an GF 

durch den in diesen Siedlungsstrukturen zu erwartenden zunehmenden Wohnflächenkonsum 
neutralisiert wird.  
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Strategie 3 (Weiterentwickeln): Die relevanten Siedlungsergänzungen wurden in der Berechnung 
berücksichtigt. 

Strategie 4 (Umstrukturieren) und 5 (Bauen auf unüberbautem Grundstück): Die effektiven 
Potenziale wurden mit einem angenommenen Ausbaugrad von 100% erfasst. Wo bereits vorhanden, 
wurde auf die Resultate von Testplanungen, Wettbewerben und neuen Sondernutzungsplänen 
abgestützt. Zum Teil wurde mit realisierbaren Baustrukturen oder Ausnützungszimmern gearbeitet.   

Die Wohnfläche (GF) pro Kopf wurde mit 50 m2 angenommen. Pro Teilgebiet wurde eine Annahme 
des Wohnanteils an der Gesamtnutzung bestimmt. Was arealbezogen als vernünftige Verhältniszahl 
angesehen wird, führt zu einer Summe von möglichen Arbeitsplätzen, die für Rorschach eher hoch 
scheint. Damit ergeben sich effektiv zusätzliche Potenziale für das Wohnen. 
 

 
Abbildung 6: Zusammenfassung Kapazitäten gemäss „Städtebaulichem Leitplan“. Das ermittelte Potenzial für 
zusätzliche EinwohnerInnen von 4‘053 liegt somit wesentlich über der Bevölkerungszunahme bis 2040, welche im 
Gemeindeportrait vom 17. August 2017 des Amtes für Raumentwicklung und Geoinformation mit 1‘776 
EinwohnerInnen angenommen wurde. Möglicherweise liegt das Ergebnis bei den Arbeitsplätzen zu hoch, sodass 
sich damit zusätzliche Kapazitäten für Wohnnutzungen ergeben würden. 
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Der Städtebauliche Leitplan mit den Festlegungen 

 
Abbildung 7: Städtebaulicher Leitplan. Originalmassstab 1:2000. 
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Abbildung 8: Legende zum Städtebaulichen Leitplan. 
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Erläuterungen zu den einzelnen Legendeninhalten 
Die Festlegungen im Leitplan sind konzeptioneller Natur. Sie sind damit nicht vergleichbar mit 
entsprechenden Inhalten von grundeigentümerverbindlichen Nutzungsplänen. Die anschliessenden 
Erläuterungen dienen dem Verständnis der konzeptionellen Absichten.  
 
Öffentlicher Aussenraum, übergeordnete Bedeutung 
Stadtstrukturierender öffentlicher Aussenraum, sehr hoher Anspruch an Koexistenz, Aufenthaltsqualität 
und Erscheinungsbild. Übergeordnete Betrachtungsweise wichtig. Prioritäre Entwicklung von Projekten 
zur Aufwertung. 
 
Öffentlicher Aussenraum, lokale Bedeutung 
Grundsätzlich wie oben, aber eher lokale, kontextbezogene Bedeutung.  
 
Platzbereich mit Handlungsbedarf 
Ort von wesentlicher Bedeutung im System der öffentlichen Aussenräume mit besonderem 
Handlungsbedarf zugunsten einer Aufwertung bezüglich Koexistenz der Verkehrsteilnehmer, der 
Aufenthaltsqualität und des Erscheinungsbildes. 
 
Bodensee: Öffentlicher Zugang zum Wasser 
Baulich ausformulierter, nicht überwachter Zugang (Treppe usw.) zur Wasserfläche und möglicher 
Einstieg in den Bodensee. 
 
Bauflucht, prägend und Raum definierend 
Die Baufluchten ergeben sich in den meisten Fällen aus der vorherrschenden, strassenbildprägenden 
Flucht bestehender Bauten. Diese können zum Teil von bestehenden Baulinien oder vom geltenden 
Strassenabstand gemäss Baureglement abweichen. In diesen Fällen ist bei einer grundsätzlichen 
Neukonzeption einer ganzen Flucht zu überprüfen, ob die geltenden Festlegungen angepasst werden 
müssen. Dies trifft insbesondere auch dort zu, wo wegen der heute vorherrschenden älteren 
Baustruktur Baufluchten festgelegt wurden, die zu reduzierten Strassenabständen führten.  
 
Bauflucht, Anbaupflicht angestrebt 
Baufluchten an stadtraumprägenden Schlüsselorten. Diese Baufluchten sollen durch Bauten mit 
Fassaden besetzt werden, die auf den öffentlichen Raum ausgerichtet sind.  
 
Baufeldgrenze 
Begrenzt Bereiche mit unterschiedlichen Festlegungen. 
 
Baulinie gemäss GIS 
Inventar der bestehenden Baulinien. 
 
Vorgarten erhalten bzw. wiederherstellen. 1./2. Priorität 
Es geht um die Erhaltung und Wiederherstellung des Vorgartens und dessen quartiertypische 
Umfriedung.  
Vorgärten 1. Priorität 
Der Vorgarten hat grosse Priorität für den Strassenraum. Der Bereich zwischen der Fassade und der 
Strassengrenze ist zu begrünen. Im Vorgarten dürfen keine Parkplätze angeordnet werden. Die Zufahrt 
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ist geduldet, wenn sie sich gut in die Situation einfügt. Es ist eine strassenraumtypische Umfriedung zu 
realisieren. 
Vorgärten 2. Priorität 
Der Bereich zwischen Fassade und Strassengrenze soll einen spürbar grünen Charakter aufweisen. 
Parkplätze in ortsbildverträglicher Zahl sind möglich, wenn sie gestalterisch und funktional gut in die 
Vorgartenzone eingebettet werden. Die Umfriedung hat strassenraumtypisch zu erfolgen. 
 
Privater Aussenraum von besonderer Bedeutung 
Erhaltung oder Schaffung eines grösseren, zusammenhängenden und siedlungstypischen Grünraums. 
Schaffung von Freiraumqualitäten auch in sehr dichten, unterversorgten Gebieten.  
 
Öffentlicher/halböffentlicher Grün- und Freiraum 
Darstellung des stadtprägenden Bestandes. Dieser soll grundsätzlich erhalten und optimiert werden. 
Veränderungen können im Rahmen von ganzheitlichen Konzepten für Bauten und Aussenraum 
vorgenommen werden.  
 
Baumbestand, den öffentlichen Aussenraum prägend 
Orientierender Charakter. Dies betrifft nicht den gesamten Baumbestand, sondern nur jenen, der in 
besonderem Mass raumbildend für öffentliche Aussen- und Freiräume wirkt.  
 
Baumbestand geschützt gemäss GIS 
Gemäss geltendem Schutzplan (GIS). 
 
Ergänzung Baumbestand, den öffentlichen Aussenraum prägend 
Wünschbare Ergänzungen des stadtprägenden Baumbestandes im Kontext des öffentlichen Aussen- 
und Freiraums.  
 
Baugebiet mit 2 bis 5 Geschossen 
Vorläufige Festlegung in Anzahl Geschosse, wird später neu entsprechend Baugesetz definiert. Die 
Erreichung einer harmonischen Trauflinie entlang von Strassenräumen bei stark geneigten 
Grundstücken ist dabei eine zu bewältigende Herausforderung. Diese und andere Fragen zur 
Festlegung der Typologie der Bebauung sind im Rahmen des nächsten Planungsschrittes zu klären. 
 
Baugebiet (ohne ÖBA) bis 2, 3, 4 und 5 Geschosse 
Zwecks Verständlichkeit und Vergleichsmöglichkeit mit der geltenden Zonenordnung werden vorerst 
noch Geschosse und nicht Fassaden-, bzw. Gebäudehöhen definiert. Die situations- und 
nutzungsspezifische Festlegung von Fassaden- und Gesamthöhen gemäss den Vorgaben des 
revidierten Planungs- und Baugesetzes erfolgt im Rahmen der anschliessenden Nutzungsplanung. 
Dabei sind ergänzende Untersuchungen im Zusammenhang mit städtebaulichen Zielen und 
Messweisen erforderlich. 
 
Baugebiet, Gesamthöhe spezifisch, max. Höheres Haus 
Es sind Fassaden- und Gebäudehöhen im Sinne von Höheren Häusern erwünscht und möglich. Die 
zulässigen Fassaden- und Gesamthöhen werden in Arealplanungen festgelegt. Die Festlegung 
bedeutend in der Regel nicht, dass die gemäss Baugesetz mögliche Gesamthöhe angestrebt wird. 
Vielmehr geht es um massstäbliche, in den Kontext integrierte massvolle Akzente.  
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Strategie gemäss Leitfaden Amt für Raumentwicklung des Kantons St. Gallen für 
Siedlungsentwicklung nach Innen (ergänzt) 
Mit den in den Baufeldern eingetragenen Ziffern 0 bis 5 wird die Entwicklungsstrategie definiert. Die 
Festlegungen basieren grundsätzlich auf den Leitfaden des Kantons6. Der vorgegebene Katalog wurde 
ergänzt durch 0 (neu) und 5 (Bauen auf unüberbautem Grundstück). 

Bezüglich der Anwendung wird direkt auf den Leitfaden des Amtes für Raumentwicklung 
verwiesen. 
 
2* Typologie, Fassaden- und Gesamthöhe entsprechend Bestand 
Hier gilt grundsätzlich Strategie 2 gemäss Leitlinien des Amtes für Raumentwicklung. Es handelt sich 
um die Gebiete mit Siedlungscharakter und vorherrschend Punktbauten, die mindestens in ihrer 
städtebaulichen Struktur erhalten werden sollen. Die Bauten sind zum Teil in der Höhe differenziert. 
Deshalb wurde einerseits eine Richtzahl für die Geschosszahl definiert, soll aber andererseits der 
Bestand die ausschlaggebende Bedeutung haben.  
 
2** Aufzonung denkbar bei genügend grossem Areal 
Hier gilt grundsätzlich Strategie 2 gemäss den Leitlinien des Amtes für Raumentwicklung (siehe 
GRUNDLAGEN). Gebiet mit grundsätzlichem Verdichtungspotenzial, das erst dann entwickelt werden 
kann, wenn eine städtebaulich und nachbarlich optimale Arealgrösse und Begrenzung erreicht werden 
kann. 
 
Plan Baustrukturen 
Dieser Plan zeigt in den Gebieten, wo die Entwicklungsstrategien 3 (Weiterentwickeln) und 4 
(Umstrukturieren) festgelegt wurden, beispielhaft neue Baustrukturen auf. Sie haben rein illustrierenden 
Wert. Teils wurden die Inhalte von vorliegenden Studien, Planungen und Wettbewerbsergebnissen 
übernommen, zum Teil wurden sie im Rahmen dieser Arbeit entworfen. 

 
Abbildung 9: Legende zum Plan Baustruktur. 
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Abbildung 10: Plan Baustruktur. Originalmassstab 1:2000 



 
 

19  
 
 

 

Visualisierungen 
Mit den Visualisierungen wird veranschaulicht, wie sich die gewählte Strategie der 
Siedlungsentwicklung auf das Siedlungsbild auswirkt. Besonders deutlich wird, dass ein harmonisches 
Gesamtbild angestrebt wird. Die dargestellten Neubauten sind beispielhaft dargestellt und haben nicht 
den Reisegrad eines Projektes. 
 
Gebiet  St. Gallerstrasse /  Löwenstrasse 
Wegen der überalterten und sanierungsbedürftigen Baustrukturen sind in diesem Gebiet mit dem 
Löwengartenareal bereits Umstrukturierungen im Gange, andere werden sind schrittweise zu erwarten.  
Mit dem neuen Anschluss an die A1 wird die Industriestrasse neu in den Stadtkörper eingepasst. Dies 
geschieht zum Teil unterirdisch und hat erhebliche Auswirkungen auf den Stadtkörper. 
 

 
Abbildung 11: Rot markiert sind die umfangreichen Erneuerungspotenziale im Westen der Stadt. 

 

 
Abbildung 12: Bestehende, geplante, im Bau befindliche und denkbare Bauten fügen sich zu einem Gesamtbild. 
Die Industriestrasse wird zu einem erweiterten innerstädtischen Aussenraum, der die Orientierung erleichtert, 
Aufenthaltsqualität über dem Tunnel und auf dem neuen Platz bietet, die Durchlüftung fördert und eine neue 
Sichtachse zum See auftut.  
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Abbildung 13: Falls der Tunnel für den A1-Zubringer wegfällt, müssen die dortigen Bauten nicht weichen und es 
entsteht kein innerstädtischer Freiraum. Sonst ändert kaum etwas. 

 
Westliche ufernahe Bereiche 
Hier besteht die Möglichkeit, ausserhalb des Stadtkerns direkt am Wasser Potenziale von unternutzten 
Grundstücken neu in Wert zu setzen. Mit der Erneuerung des Gebietes zwischen St. Gallerstrasse und 
Thurgauerstrasse kann ein weiteres Gebiet nahe des Bodensees aufgewertet werden. 
 

 
Abbildung 14: Erneuerungspotenziale (rot markiert) in Ufernähe, westlich des Stadtkerns.. 
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Abbildung 15: Ansicht von Nordosten. Die vorgeschlagenen baulichen Interventionen führen zu einer Verstärkung 
und Aufwertung der Uferfront, die durch einen breiten Grünstreifen auf privatem Grund (Bauflucht zurückgesetzt) 
verstärkt wird. Das heute isolierte Hochhaus an der Kreuzung Thurgauerstrasse/Industriestrasse wird etwas 
eingebunden. 
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GRUNDLAGEN 
 

• ISOS - Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung. 
2. Fassung 03/2011/jmt. 

• INSA, Inventar der neuen Schweizer Architektur 1850 – 1920. Rorschach. Verfasser Daniel 
Studer. GSK Bern 2000. 

• Daniel Studer. Stadt Rorschach. Ortsbilder und Kulturobjekte. Verlag E. Löpfe-Benz AG 
Rorschach 1991. ISBN 3 85819 160 4. 

• Amt für Raumentwicklung und Geoinformation SG. Gesamtüberarbeitung Richtplan Teil 1 
Siedlung. Grundlagen und Erläuterungen. Stand 2016. 

• Amt für Raumentwicklung und Geoinformation SG. Gemeindeportrait Rorschach. 17. August 
2017. 

• GSP Gesellschaft für Standortanalysen und Planungen AG. Dr. Hans Naef. Überlegungen zur 
makro- und mikroökonomischen Standortqualität. 2018. 

• Arealentwicklung SCAPA und Raum Stadtbahnhof, Leitlinien für die Entwicklung des Raumes, 
Atelier Wehrlin, Städtebau Gestaltung Raumplanung und andere vom 1. Mai 2017. 

• Studienauftrag Feldmühleareal Rorschach, Schlussbericht. Steinerinvest. 5. November 2018. 
Basiert auf den Leitlinien für die Entwicklung des Raumes vom 1. Mai 2017. 

• Stadt Rorschach, Städtebauliche Leitlinien für die Gebietsentwicklung Hauptstrasse / 
Jakobstrasse / Kornstrasse, Atelier Wehrlin, Städtebau Gestaltung Raumplanung vom 31. Mai 
2017 / 9. September 2017. 

• Studie Neuquartier Rorschach. Bruno Bossart, Architekt St. Gallen. April 2015. 

• Überbauungsstudie Scheffelstrasse. Forrer Stieger Architekten AG St. Gallen. 8. August 2017. 
• Bebauung des Stadtteils Mariaberg-/Kirchstrasse, Rorschach. Szenario 4.18 und 4.18 BD. 

29.11.17. Isa Stürm Urs Wolf SA. 

• Überbauungsplan Wachsbleichestrasse Süd vom 14. Juli 2017 mit Begleitdokumenten. 

• Städtebauliche Leitlinien Wartburgstrasse. Carlos Martinez Architekten AG Rorschach. 17. 
November 2017. 

• Gestaltungsplan Löwengarten mit Begleitdokumenten. ERR Raumplaner AG. 8. Januar 2014. 

• Gebiet Löwenstrasse West Rorschach. Städtebauliches Leitbild. ERR Raumplaner AG. 30. 
Oktober 2015. 

• BGK Löwenstrasse Rorschach. Dokumentation Vorstudie. Planikum GmbH Zürich. 8. Juni 
2017. 

• Entwicklungsstudie Neustadt. Suter von Känel Wild AG Zürich und Carlos Martinez Architekten 
AG Rorschach. 8. Februar 2016. 

• Entwicklungskonzept Neustadt. ERR Raumplaner AG St. Gallen. 8. Februar 2016. 
• Wohnüberbauung Pestalozzistrasse, Situationsplan. Carlos Martinez Architekten AG 

Rorschach. 16. November 2016. 

• Park- und Spielplatz Schulhaus Pestalozzi. RKL Ingenieurbüro AG, Emch und Berger. 12. 
September 2017. 

• Studie Schönbrunn Rorschach. Clerici Müller & Partner Architekten AG St. Gallen. 11. 
September 2017. 

• Gestaltung Seeufer Ost. Gemeinden Rorschach und Rorschacherberg. Stauffer I Hasler 
Architekten Frauenfeld. 20. April 2017. 

• Betriebs- und Gestaltungskonzept BGK St. Gallerstrasse. Strittmatter Partner AG St. Gallen. 
28. Januar 2015. 

• Arealentwicklung St. Gallerstrasse/Thurgauerstrasse. Frei Gmünder Architekten I 
Baumschlager Hutter Architekten. Situationsplan 23. November 2017.  
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• Überbauungsplan Waisenhausstrasse. Strittmatter Partner AG St. Gallen. Nicht datiert. 

• Thurgauerstrasse Rorschach. Studium von Lösungsmöglichkeiten.  
• Verschiedene bestehende, ältere Sondernutzungsplanungen. Clerici Müller & Partner 

Architekten AG St. Gallen. 25. November 2015. 

• Vorprojekt Haus NAVAN, Katholische Kirchgemeinde. Carlos Martinez Architekten AG 
Rorschach. 26. Oktober 2017. 

• Bahnhof Süd. Carlos Martinez Architekten AG Rorschach. 15. November 2018. 
• Studien COOP Areal und Baufeld Marktplatz / Feldmühlestrasse / Kirchstrasse / 

Schäflestrasse. Fürer und Gastrau Architekten Gossau. 2016 – 2017. 

• Arealentwicklung Säntisstrasse. Räumliche Leitlinien. Situationsplan 23. November 2017.  
• Überbauungsplan Waisenhausstrasse. Strittmatter Partner AG St. Gallen. 9. Juli 2018 auf 

Basis der Planungsstudien Joe Coenen Architect & Urbanist. Wesentliche Grundlage war hier 
bereits der Entwurf des Städtebaulichen Leitplans.  

• Quartiererneuerungsstudie. Eigenmann und Rey Raumplaner St. Gallen. Mai/August 1989.  

• Vorgartenschutz Langmoosstrasse. Strittmatter Partner AG. 5. November 2013. 

 
 

1 Gemeinde Rorschach, Bauperiode, GIS Auswertung ERR Raumplaner AG vom Oktober 2017. 
2 Begehungen, ergänzt durch Auswertung Luftbilder, Google Earth und Street View. 
3 Begehungen, Luftbildinterpretation, GIS Auswertung ERR Raumplaner AG vom Oktober 2017 zu 
Gebäudekategorie, Einwohnerdichte St. Galler Modell, Beschäftigtendichte (Vollzeitäquivalente), 
Ausnützungsgrad und Raumnutzerdichte von ERR Raumplaner AG vom Oktober 2017. 
4 Geltende Nutzungsordnung gemäss Zonenplan, Begehung. 
5 Stadt Rorschach  Strategie Siedlungsentwicklung  Ergänzende Überlegungen zur makro- und  
mikroökonomischen Standortqualität, Teilberichte 1 (2. Februar 2018) und 2 (Anfang März 2018), GSP 
Gesellschaft für Standortanalysen und Planungen AG, Forchstrasse 60, 8008 Zürich, Telefon 044 422 
06 11, E-Mail gsp.naef@bluewin.ch 
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